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Nr. 33. Neuenbürg , Samstag den 17. Marx 1877.
Erscheint Dienst lg. Odnnerstng und Srmstng. — Preis tialbi. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. —In Reuenbürg abonnirtman bei der Redaktion, answ irts beim nächstgelegenen Postamt, Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeileoder seren Rrum8 Pi. — Je spätestens  o UdrÄ«rm!ttägs zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

N e u e n b ü r g.
Die Ortsvorstchtt

werden aus den durch Minist. Erl. vom 1.
d. Mts. A, Bl. des Minist, d. Innern
S . 52 bekannt gemachte» Erlaß der Kgl.
Regierung des Schwarzwaldkreiies betr.
die Besportelung der Gemcinde-Jagdver-
Pachtungen besonders aufmertsam gemacht.

Den 14. März 1877.
Kgl. Oberamt.

Mähte.

Vorladung
M Lchuldenliquidalion.

In der Ganlsache des jung Jakob
Spiegel,  Milchhändlers von Grä
fenhausen  wird die Schuldenliquida¬lion am

Donnerstag den 24. Mai d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhanse in Gräfenhausen  vor¬
genommen werden, moni die Gläubiger
hiedurch nörgelnden werden, um' entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Reccsse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
lend zu machen und die Beweismittel da¬
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Uuterpsgudsgläubiger— welche
weder in der Tagsadrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
meldcn, sind mit den'elbcu krast Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch hoben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beimismitiel und die Un-
terpsandsgläuoiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger und an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßte: Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Et, uendungen
gegen den Giiterpsteger und i nlaiiwalt,-
der Wahl und Bevolimächtiguir des Gläu¬
bigerausschusses, !0"ae uubescln. .t der Be-
stimungen des Art. 27  des ( : -.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüqUa. der Ver¬
waltung und Veräußerung d - Masse und
der etwaigen Aelivproceffe ge.iuudeu. Auch

werde» sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagsahrt ibre dies-
sällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des Liegenschastsverkaufs,
welcher am

Freitag den I I. Mai
Vorm. 9 Uhr

aus dem Nathhause in Gräfenh  a n sen  vor-
geuommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voll-r Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche sünfzehnlägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht, vom
Verkausstaae an.

Als besserer Käufer wird mir Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 14. März 1877.
König!. Oberamtsgericht.

Römer.
Revier W i l d b a d.

Aamchoh- LSt»«M-Mrk«s
Mil,mach den 28. März

Vorm. IIV2 Uhr
aus dem Rolhoaus in Wildbad aus den

' AdtheilungiN der Distrikte Eiberg und
Meistern: Pflünzqarten, Heidenberg, Bro-
tenan, Nollwusseihalde, Baurenteich, Eisen¬
riß und Nouherberg:

72 Eichen mit 42,28 Fm., 1 Buche
mit0.14 Fm., 4388 Nadelholz Lang-
und Sagholz mit 2554,52 Fm., 10
Baustangen mit 1,30 Fm.

Schömberg,
Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Gläubigtr-Ansruf

Das Schuldtuweten des Michael
Schröter,  Taaiöbners von hier soll
außergerichtlich erledigt werden. An die
Gläubiger desselben ergebt hicmil die
Aufforderung, ihre Ansprüche längstens
bis 31. d. Mts. bei der Unterzeichnetenj
Stelle anzumelden, widrigenfalls sie bei

den Verfügungen über das Vermögendes
Schuldners unberücksichtigt bleiben würden.

Den 12. März 1877.
Kg. Amtsnotariat Wildbad.

Fehl  eisen.
E n z k l ö st e r l e. ""

Verkauf
einer Mahlmiihte mit Gütern.

Das Anwesen des Johann Michael
Mast , Müllers in Enzklösterle bestellend in

einer Mahlmühle mit 1 Gerbgang
und 2 Mahlgängen, nebst den er¬
forderlichen Oekonomiegebäuden,
2 Ar 21 mM. Gemüsegarten,
59 Ar 26 Q>M. Acker,
I Hectar 58 Ar 54 OM . Wiesen
bei der Mühte,

zusammen taxirt zu 10,000 ^
kommt am

Donnerstag den 5. April
Vormittags 10 Ubr

in dem Gemkiuderalhszimmer von Enzklö¬
sterle im Exekutionswege zum Verkauf.

Auswärtige Kaussliebhoder wollen sich
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen ver¬sehen.

Wildbad,  den 12. März 1877.
Amtsnotar

Fehteisen.
B 1 r k e n s e l d.

Velkens«on«lt Life«.
Die Gemeindeb»sitzt„ach ein größeres

Quantum alles, vom Kircheubrand'herrüh-
rendes Eisen. Dasselbe wird demjenigen

^zugeschlaaen, welcher bis 24. d. Mts. das
höchste Angebot per Cir. macht.

Den 13. März 1877.
Schultheißeuamt.

W agne  r.
B i e s e l s b e

Die in Nr. 25 und 26 d. Bl. näher
beschriebenen

and Liegenschaften
aus der VerUsffn'cha'i d>s Jov . Mich.
Holzäpfel,  Fabrikarbeiters hier kom¬
men am nächsten

Montag, den 19. d. Mts.,
Moraens 9 Uhr

zum dritten und letzten Mal in öffentlichen
Aufstreich; wozu Kauisliebllnbcr, auswär¬
tige mit Vermögenszeugnissen versehen,
eingeladen werden.

! Den 13. März 1877.
Waisengericht.
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Privalnachrichlen.

Erlaube mir hiemit , dem geehrten Publikum mein seit einem Jahr aus eigeneErlaube mir hiemit , dem geehrten Publikum mein seit einem Jahr aus eigene

Rechnung betriebenes Gcschäkt in empiehlende Erinnerung zu bringen und sichere neben

prompter und reeller Bedienung die billigsten Preise zu.

Geneigten Aufträgen empfiehlt sich
Achtunasvollst

lini ' I ILrrppIvI ' , Rothgerber,
Mühlstraße.

Neuenbürg.

Hiemit beehre mich mein

welches sich jetzt in meinem Hause befindet , in empsedleude Erinnerung zu bringen.

vormals I . G . Koch.

halte ich mein reichhaltiges Lager in

8okivg.r26U Höiäöistokköll
als:

slhwllye Caschkiuirs, TibetsL Kati-t,
I ) ^ kvvar -̂ e ^ I^ rreea - I ^üstre,

schwarte reinwollene Ripse <L Popeiins
bestens empfohlen.

^ Ferner empfehle ich:
HLttirv «Lr
)U Antrrrölkrn,

N e u e n b ü r g.

C8 >>r  vielen Be^
- weise herzlicher Theil-

nabme , welche uns wäh-
rend der Krankheit und
nach dem Tode unseres

lieben Lohnes

Otipistisn
zu Theil wurden , für die vielen
Blumensp -' nden , die zahlreiche Lei-

cheudeoleitnng seitens der Feuerwehr,
der Schutzen , des G lang Bereins,
vieler Freunde und Bekannten , sind
wir außer Stand dem Einzelnen

hiefür zu danken , weßhalb wir auf
d esem Wege unfern herzlichen , inni^

gen Dank auszusvrcchen uns erlauben.

Den 15 . März 1877.

Christian Ehrlich,

Justine , geb . Efienman » .

Pforzheim.

Gin Lehrling
kagn sofort oder auf Ostern unter sehr

günstigen Bedingungen eintreten bei
G . A . Thomas,

Oechsles Nachfolger
Optiker und Mechaniker.

W i l d b a d.

bester yualität
sind wieder vorräthig , und empfiehlt zu

billigen Preisen

sowie eine schöne Auswahl
Neuenbürg.

fertiger Unterröcke
zu sehr billigen Preisen. soll, riimimimitii,

gegenüber dem „ kMeen" .

Pforzheim.

Fertige Helten
sorZkMZ ZsmLojit. L Zut ZsMIt,

svlion «v
empfiehlt

X.L.
gegenüber dem „ Bären " .

Durch große und vortheilhafte Einkäufe kann ich

ganz besonders billig verkaufen.

Äcesamen,
ewigen L üreidlöltriFea, llaellsnieillekreien,

^rassumen , g-m>scht-n,

ksporsettv,
5 V II ^ liaferkdete,

I t̂zlL3AIl13ri, Ltzslüuäsr,

^llll ^ lllltkll , Breisgauer,
in reiner keimfähiaer Qualität empfiehlt

lt . 6r.
s e >r c ».

Pforzheim.

ylllläer - liisköiMZ
aus rothrn Sandsteinen zu einem Müh-

lrnbuu hat zu vergeben

Biaurermeister,
Hurn -Straße Ar . S.



Neuenbürg.
Neuen dreiblätleriaen

Kkeesainen
empfiehlt billigst

C. Hrlbrr.
Neue n b ü r g.

S trohhiit e.
Das Waichen und Fahoniren »ach den

neuesten Fasanen besorgt
Marie Frnutz.

8tol!n errk kru8tbondv»8
LU8 6er Fabrik von

krödrüäsr Ltollvsrok.
kai'8erl Kgl. Unsiielernulen lu Lol»,
nnest Vor8cliril't cke8 IIniv6r8ität8-
krofs88or vr . Ünrl688  Ooti.
Hokintsi ru Lonn gefertigt , vor-
rLtstig in ver8i6geltsn kaeketen
L 50 ktg.

Neuenbürg bei Larl vüie »8tela,
WilädLÄ bei k. keim.

Wer an Brustschmerzen,
Husten, Heiserkeit, Asthma, Bluispeien,
Reiz im Kehlkopf rc. leidet, findet
durch den Mayerschen

sichere und schnelle Hülfe und Linde¬
rung.

Echt zu haben bei
in Aeoealiürx: Dl ».
in MickkLä: H.

' Pforzheim.

Herd-Verkauf.
Einen größeren Wirthschaitsh.rd mit

großem Knpferschiff habe ich dahier um
annehmbaren Preis aus Auftrag zu ver¬
kaufen und wollen sich Kaufsliebhaber mit
mir in's Benehmen setzen.

Adolph Haberstroh,
Geschäfts-Agent.

N e n e ii b ü r g.
Unterzeiclineler zeigt hiemi! ergebenst an,

daß er sich vier als

Glaser
etablirl bat und empsiebll sich in d-r Aus-
'übriuig aller in dies Fach einschlagenden
Arbeiten bestens.

Josef Schneider,
Wobuung bei Gotil. Dietrich

Morgen Sonntag

Präcis 3 Ubr Berbrennuiig der großen
Riesen Cigarre.

Freunde des Raiickinsttuts sind einge¬
laden zu <7.

Sonntag,  den 18 d. Mts.,
Nachmittags3 Uhr,

versammeln sich die

Aekrulen
bei Dirfenbachers Wtw.

Nachrichten aus Amerika.
43 L 45 6KMam 81r. Î ô ork-

Diese Zeitung erscheint monatlich in
New Jork und enthält die Name» der
Deutschen, welche in Amerika sterbe», sowie
die Namen der deutschen Soldaten, die
wahrend des amerikanischen Krieges von
I86l bis 1865 gestorben sind. Ferner
allgemeine interessante Nachrichten ausAmerika.

Spezialität der Redaktion: Aufsuchung
Verscholl ner, Beschaffung von Todtenschei-
nen, und AuskunftSertheilung über Amerika
u. s. w.

Preis per Jahr 4 Mark, portofrei.
Probennuinmeru 10 Pfennige in Post¬

marken.
Zu beziehen durch den Verleger Wm.

Raich, Post-Box 5590, in New Dort, oder
die Herren Vertreter:
Joh. Wilh. Borneman», Göppingen, Würt¬

temberg.
H. Döring, Gießen, Hessen.
Jakob Zahm, Nheinheim, Nheiiibayern.

Colporteure gegen hohe Provision wer¬
den verlangt.

Monik.

3m Verlag« «on
Richter'» Verlagtanstalt In

Leipzig ist erschienenn. in fast allen
Buchhandlungen vprräthig : „ vr.

/ -IVki lUDli oiliiie tli 0ll6",-
^ " tt dielen in denTert gedruckt, »natom . ,

. . . -k.- Di -se« darzügl . Werk j

^etwersahren Nch au
. drrlaihg bewährt hat, wie die in d<n Buch«
ddv abgedruckten zahlreichenglänz, ndeu ^

Atteste beweisen.

8ovrsvei-?Lp!ere- u. IrLversokIe keu
bei Aeek.

Deutschland.
Berlin.  In dem Gesetzentwurf,

betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur
Durchführung der allgemeinen Kasernirnng
des Neichsheeres sind u. A. folgende Neu¬
bauten und Garnisonsveränderungen vor¬
geschlagen:

13. (K. Württ.) Armeekorps . Neu¬
bau einer Kaserne in Stuttgart nebst Zu¬
behör für ein Bataillon 7. Württ. Infan¬
terie-Regiments Nr. 125 884,000
Neubau einer Kaserne in Heilbronn für
das 1. Bat. des 3. Württ. Infanterie-
Regiments Nr. 121 830,000 zus.

! 1,714,000 êL.

Es wrd beabsichtigt, dos ans Hohen-
asperg liegende Bala.Uon noch Hellbraun
zu verlegen. Die SindigemeinveH.ilbronn
überläßt uiientgeldlich da» Areal zum Exor¬
zier und Schießplatz.

Auf Hohenasperg sind die klimalischen
Verhältnisse für den Geiunbbeilsznstand
ber Trupven ungünstig. Abgesehen hievon
leidet die Ausbildung ber Trappen, weil der
Detail Exerzierplatz auf dem engen Berg¬
kegeln cht enisprechtnd groß ist, und der
Exerzierplatz, sowie die Schießstände nur
in weiler Entfernung zu beschaffen waren.
Dem Mangel an Wohnungen für Lbsisicre
und verheirathete Unteroffiziere kann bei
der Lage des Orts nicht abgeholsen wer¬
ben. Das disponibel werbende Kaserne-
m-'iit Hohenasperg ist zum Fesinngsgeiäng-
niß, — das Grundstock für letzteres in Ulm
zu der erforderlichen Erweiterung der Maga-
zmaiistalken— bestimmt. Um in Stutt¬
gart nicht Natnralquariiere in Anspruch
nehme» zu müssen, ist für,2  Compagiiiee»
der dort gacnisonirenden Infanterie Regi¬
menter ein Therl eines schon vor ungefähr
30 Jahren von der Militärverwaltung ant-
gegebencn, der würitemb. Fiiianzverwal-
lnng gehörigen Gebäudes ans Widerruf
überwiesen. Die 2 anderen Kompagnieen
liegen in zur Belegung an und für sich
nicht bestimmten Parlerreräumen der Jnsan-
terie-Kaserne, welche in Folge Mangels an
Licht und Lust sich als ungesund erwiesen
haben.

In Betreff der Rinderpest  liegen
gegenwärtig wenigstens was das Königr.
Preußen betrifft, günstige Nachrichten vor.
Danach sind in Preußen während der Zeit
vom I. bis 9. d M. nur in Emden zwei
Fälle vorgekommen, ein Beweis, daß die
strengen Sperr- und UNterdrückungsmaßi«-
geln doch ihren Dienst gethan haben. Das
Hauplaugenmerk wird jetzt selbstverständ¬
lich darauf gerichtet, daß von Rußland
nicht von Neuem die Seuche bei uns ein-
gesch eppt wird,

Wür ; burg,  14 . März. In dem
Weinversälschungsprozeß  ge¬
gen den Weinhändler Wannfried  dahier
wurde das Uriheil verkündet und laut«!
dasselbe aus 8 Monate Gefängniß und
1000 e/lL Geldstrafe; zugleich Belastung des
Verirrtheilteil mit sammtlichen Kosten des
Verfahrens, die sich auf nahezu 10,000«̂ .
belaufen dürften. Mit dieser energischen

!Geltendmachung des Strafgesetzes ist ein
Exempel statnirt, das auch in weiteren
Kreiien bekannt zu werden verdient. Das
Vertrauen zu den Frankcnweinen wird in
Folge dessen aber auch wieder wesentlich
gemehrt.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . März. Seit l.

Mär, d. I . findet bei der fahrende« Boten¬
post von Wurmberg«der Wiernsheim nach

j Mühlacker der Abgang aus Wurmberg
um 5 Ubr Morgens, aus Wiernsheim um
5 Uhr 35 Min. Morgens und die Ankunft
in Mühlacker um 6 Uhr 50 Min. Morgensstatt.

Stuttgart.  Seit dem Bestehen der
Volksküche  wird jedes Jahr auf An¬
ordnung Ihrer Majestät der Königin an
dem Gedurtsfest Seiner Majestät dsS KöingS
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cm GratiSesscn verabreicht . Co wurden
auch in diesem Jahr über 450 Portionen
abgeaeben zu größter Freude der Besucher
der Volksküche.

Ellwanflcn,  9 . März . Ein recht
bedauerliches Unglück erreignete sick am
Sonntüfl in der Brombach -Mühle bei Wörth.
Kinder spielten dort mit einander , da kam
ein löjäbriger Knabe aus den unseligen
Einfall , sich' aus das große Rad zu sehen.
Dadurch kam dasselbe in Bewegung , dcr

Knabe gerielh darunter und wurde erdrückt.

Tübingen,  13 . März . Ein sehr

interessantes , zeitgemäßes Thema wurde
bei dcr l hten Versammlung des G e w er¬

be v e r e r n s von Hrn . Lehrer Köhler
in meisterhafter Weise b-handelt : die fort¬

schreitende Demoralisation und ihr Einfluß
auf das Wohl der arbeitenden Klassen.
Der Redner erörterte zuerst die Fraae , ob
die vielgehörle Klage über die zunehmende
Entsittlichung eine gegründete sei. Das
Gute und Schlechte sei von jeher st. ts im

Kampfe ael . gen und der Beweis , daß eine

Zeit absolut schlechter oder besser gewesen
wäre als eine andere , sei nicht gar leicht

zu führen . Wenn aber die Klagen dennoch
so allgemein vernommen werd - n, so müßten
doch die Zeichen der Zeit belastend -für
die sittlichen Zustände der Gegenwart sein.

Diese Zeichen der Zeit wurden nun naher
geschildert und durch interessante statistische
Notizen aus der Moralstatistik erhärtet,
daß kein Stand und kein Lebensalt . r von

der zersetzenden Wirkung der zunehmenden
Entsittlichung frei geblieben sei. Von dem
Grundsätze ausgehend , daß in der Morali¬
tät eines Standes und Volkes seine ganze
sittliche Kraft liege , wies der Redner nun
speciell nach , welche Gefahr für die unteren,
die säg . arbeitenden Klassen der Bevölke¬

rung , aus welcher sich, als dem Grundstock,
die höheren Klassen schneller oder langsa¬
mer regensriren , durch die berrichende De¬
moralisation erwachse . Es trete ein : Locke¬

rung des Familienlebens , Veruachläß ' aung
der Kiupererziehuiig , Befehdung der besitzen¬
den -Klassen , fortschreitende Genußsucht.

Mit Abnahme guter Sitte schwinde Genüg-
samkeit und Zufriedenheit mit bescheidenen
Verhältnissen , Liebe und Freude zur Arbeit
gehen verloren , diese w -roe zur Last und
sei nicht mehr eine Quelle des Friedens
und des Glückes . Daher Arbeitseinstellun¬
gen , übermäßige Steigerung der Löhne
ohne eine Hand in Hand gehend .- Eripar
uiß . Ein durch Luxus und . ra -finirie Ge

nußsucht in den höheren Släuden gegebe¬
nes Beispiel erweitere die Kluit zwischen

dcr besitzenden und der arbeitenden Klasse
und löse die gesellschaftliche Ordnung , welch-

nur in dem gegenseitigem Vertrau, » wurzle.
Redner schließt mit der Mahnung , es möge

jeder in seinemWirkungskrris sorgen , daß
Zucht und gute Sitte , welche ihre Wurz , ln
in der Religiosität haben , erbalten bleiben
oder wieder einkthren möchte » und sieht im

Wachslyum dieser Faktoren eine bessere
Zukunit . Ter in bester Form vorgetranene
und von sittlich religiösem Ernst durchwehte

Vortrag crnteteden reichsten Beifall . ( S . M .)

Ealw,  9 . März . Zu den Klagen
über die Unsicherheit  des Eiaeulhums kau»

auch von hier aus ein bedenklicher Beitrag Schmückung des Zimmers halten , wenn ich
geliefert werden . Während gestern Abend

ein hiesiger Gastgeber mit seiner Familie
beim Nachtessen saß , drang eine Manns¬
person in das nicht weil entfernte Schlaf¬

zimmer des Wirihs ein und erbrach daselbst
den Schreibpul !, in welchem ein namhai-
ter Geldbetrag verwahrt war . Der Dieb
hatte sich bereits 250 Mark davon ange¬

eignet , als er durch die zufällig einlreteude
Wirthin verjagt wurde . Wäbr . ud diese
um Hilfe riet , entsprang der Dieb durch
ein Feust . r und konnte derselbe bis jetzt
noch nicht beigebrachl werden.

Ausland.
Tie Ausfuhr von frischem Rind¬

fleisch  nach England erregt gegenwärtig
in Philadelphia großes Aussehen und In¬
teresse . Hancock  der Superintendent der
amerikanisch , n Tawpsirliuie sagt , daß jeder
Dampfer der Linien , welch . r den Haien

von Philadelphia verläßt , 500 Stück ge¬
schlachtetes Vieh für den englischen Markt
eiunimmt , und daß dieser Versandt noch

viel bedeutender sein würde , wenn die
Dampicr Raum und Vorrichtung hätten,

um mehr Fleisch ainzunehmen . Das Fleisch
habe bis jetzt noch immer seinen Bestim
mungsort in ausgezeichnetem Zustand er
reicht . Der Versandt stelle sich billiger , als
der Versandt an lebendem Vieh . Gegen

wärtig wird das geschlachtete Vieh in Can>
vas eingenäht , und dann in die Refrige¬
ratoren gebracht , in welchen die Temperatur
stets unter dem Gefrierpunkt qebalten wird.

Schon seit vielen Jahren war das Fleisch

noch nie sck billig als jetzt , und erfreut sich
das Rindvieh der besten Gesundheit . Man
behauptet , daß der Staat Texas allein im
Stande wäre , den ganzen europäischen
Markt mit Fleisch zu versehen . Nun haben
sich auch in den Staate » Kansas und
Colorado die Mennonilen . welche aus Ruß

land hierhergezogcn kamen , auf die Vieh¬
zucht gelegt , so daß wir anuehmen können,
daß wir bald das Fleisch um den halben
Preis kaufen können , wie noch im letzten
Jahr.

Miszellen.

Nutzen dcr Pflanzen im Zimmer.
Welchen Nutzen gewähren Pflanzen im

Zimmer ? Sie diene » dems . lbeu zur Zierde.
Schöne Möbel , schöne Schnitzarbeiten findet
man bei allen Woklbabendeu ; aber schöne,
üppig wachsende Pflanzen nur selten , weil
diese zuviel Aufmertiam eit -Norder » . So
etwa beantwortete eine Dame , die sich mit

der Pflege dcr Pflanze » im Zimmer mit
vielem Glück und Geschick be ' aßte , die zu
fällig an sie gerichtete Frage . Ich bin mit
dieser Antwort keineswegs einv -rstanden.

Sollten die Pflanzen im Zimmer wirklich
weiter keinen Nutzen geuähien , als daß

sie dem Zimmer zur Zierde gereichen , als
daß sie dem Liebbaber Vergnügen bereiten?
Wenn darin dcr Nutzen der Pflanzen im
Zimmer lediglich bestellt , daun braucht man
sich allerdings nicht darüber zu verwun¬
dern , daß so mancher Slndlbewobner sagt,
ich würde mir wobl Pflanzen zur Aus-

sie nur nicht pflegen müßte . Gemach , ihr
Slädtebemvhncr , die ihr dieser Ansicht seid,

bedenkt ihr wohl , daß ihr dadurch eine
kleine Sünde gegen euer Wohlbehagen be¬

gebt ? Mancher Leier wird ungläubig den
Kops schütteln ; doch ich hoffe hier und da
eine » Proselyien zu machen.

Weshalb flieht der reiche Stadtbewoh¬
ner die durch die Sonneustrahlrn erhitzten
Sleiiiinasse » und bringt die heißen Som-
m -rmonate aus seiner reizend gelegenen,
mit de» schönsten Parkanlage » umgebenen
Villazu ? Nun , um der in der Stadt herrschen¬
den drückenden Lust zu enifliehen ! Wes-
balb reißt sich der Geschäftsmann wenigstens
aut kurze Zeit von seinem Geschäfte los,
um de » Harz oder den Tbüringerwald zu
durchstreifen ? Nun , um frische Lust zu
schöpfen ! Weshalb verläßt der weniger be¬

mittelte Handwerker wenigstens am Sonn¬
tage die von de » Sonnenstrahlen durch-
glühic » SleinNiassen , um den Tag in einem
Wald zu verleben ? Um sich im kühlen
Schalten desselben zu erquick - » ! Weshalb
lebt der Städter überhaupt den Sommer
hindurch so gern auf dem Lande ? Weil
die Lust dort viel angenehmer , viel reiner
ist als in der Stadl ? Wodurch ist nun
aber tue Lust in der Villa , im Gebirge,
im Walde und aus dem Lande für den

Städler so angenehm , daß er sich nach ihr
sehnt , daß er sie wenigstens einen Tag in
der Woche zu genießen strebt ? Durch die

größere Feuchtigkeit derselben , die durch die

Bäume , das Gras u . s. w . bedingt wird.
Durch Beobachtungen hat ma » gefunden,
daß ein Blatt m -lUerer Größe täglich im
Durchschnitt 1— 2 Gramm ausdünstet . Für
die ganze Pflanze berechnet , würde dies

nicht weniger als 5 Neuloth oder 50 Gramm
betragen . Große Laubbäume verdunsten
an ein -m Tage beinahe einen Eimer voll.

Der größere Wassergehalt der Luft ist es,
der den Auienthaft >m Walde so angenehm
macht . Wenn man in den großen Städten
es sich angelegen sein ließe , die öffentlichen
Plätze , die br . iien Straß -n durchweg mit
passenden Bäumen z» bepflanzen , wenn
man die vorhandene » Gärten zu erhalten
suchte , statt sie als Bauplätze zu veräußern,
wenn man sämmtliche Straßen einige male
am Tage mit reinem Wasser besprengte,
so würde die unerträgliche drückende Hitze
in der Stadt wesentlich gemildert und die
Luft verbessert werden . Ans diese Weise
wird der Lust zng - fuhrt werden was ihr
fehlt , näm .ich ein hinreichender Grad von

Feuchtigkeit.
(Schluß folgt .)

Aergerliche  Beruhigung.
A . : „ Ich sag ' Dir uur so viel : wenn

ich annebme , was mich meineJagdkarte kostet,
was ich verzehre , was ich an Kleidern und

Stiefeln ruinire und ich im Ge -chäst ver¬

säume , daun kommt mich ein jeder Has ',
den ich schieße, aus mindestens 20 Mark

ztPsteheu I B . : „ Nun , da kannst Du nur Gott
danken , daß Du so wenig triffst !" (Fl . Bl .)
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